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GDM Summerschool 2015 in Brinkum

Kerstin Hein und Lara Vanflorep

Die diesjährige GDM Summerschool für Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswis-
senschaftler wurde von der Universität Bremen
ausgerichtet und fand vom 14. 9. bis 17. 9. 2015

in Brinkum statt. Die Summerschool stand ganz
unter dem Thema ‚Brückenschläge‘, die Möglich-
keiten aufzeigen sollten, die Vielfalt der mathe-
matikdidaktischen Forschung und ihre Ansätze,
Perspektiven, Theorien, Methodologien, Methoden
und Paradigmen zu verbinden.

Getreu der thematischen Ausrichtung leitete
Prof. Dr. David Reid (Universität Bremen) die Ver-
anstaltung mit seinem Vortrag „A short history
of research in mathematics education, and some
imaginary futures“ ein und machte damit die wis-
senschaftlichen Brückenschläge deutlich, die es zu
schlagen gilt, wenn die verschiedenen Forschungs-
traditionen aufeinandertreffen.

Am späten Nachmittag konnten die Teilneh-
menden zwischen einem Vortrag von Prof. Dr. Mi-
chael Windzio (Universität Bremen) und Prof. Dr.
Anne Levin (Universität Bremen) wählen. Michael
Windzio gab Einblicke in die Soziologie und An-
knüpfungsmöglichkeiten an „soziale Netzwerke“;
Anne Levin zeigte auf, wie quantitative Methoden
zur Erforschung fachdidaktischer Fragestellungen
genutzt werden können.

Am Abend gab es das offene Angebot von Bre-
mer Promovierenden, Einführungen in verschie-
dene Auswertungsprogramme zu bekommen. So
wurden Erfahrungsberichte zu Atlas.ti, Max QDA
und Elan vorgestellt mit der anschließenden Opti-
on, sich mit den eigenen Daten an ihnen auszupro-
bieren.

Am Folgetag trug Dr. Nils Buchholtz (Universi-
tät Hamburg) zum Methodenmix in der mathema-
tikdidaktischen Forschung vor und stellte zur Dis-
kussion, welche Chancen und Grenzen existieren,
wenn man die intensivste Form der Brückenschlä-
ge zwischen quantitativer und qualitativer For-
schung betreibt. Prof. Dr. Michèle Artigue (Univer-
sität Paris) gab einen sehr umfassenden Einblick
in die französische Forschung und stellte die Idee,
Prinzipien und Hintergründe des „Didactical En-
geneering“ vor. Parallel trug Prof. Dr. Anke Lind-
meier (Universität Kiel) zum Thema Testkonstruk-
tion und Itementwicklung vor und veranschaulich-
te ihre Präsentation am Beispiel von Wissens- und
Kompetenztests.

Am Dienstagabend und dem folgenden Nach-
mittag begann der für die Promovierende viel-
leicht aufregendste Teil der Summerschool: Sie er-
hielten die Möglichkeit, ihr eigenes Forschungs-
projekt einem ihnen zugeteilten Expertinnen und
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Experten vorzustellen und vorbereitete Fragen mit
diesem zu diskutieren. Diese Gelegenheit wurde
von den Teilnehmenden als sehr gewinnbringend
erachtet und den Expertinnen und Experten sei an
dieser Stelle für ihre individuellen Beratungen ge-
dankt!

Der Mittwoch wurde mit einem Vortrag von
Prof. Dr. Angelika Bikner-Ahsbahs (Universität
Bremen) über die Theorien in der Mathematikdi-
daktik eingeleitet, bei dem deutlich wurde, wie
auf Basis theoretischer Grundlagen mathematik-
didaktische Forschung geschieht und geschehen
kann. Anschließend konnte im Vortrag von Prof.
Dr. Christine Knipping (Universität Bremen) über
soziologische Theorieansätze in der Mathematik-
didaktik ein Überblick über unterschiedliche sozia-
le Einflüsse auf das Mathematiklernen erworben
werden, während Prof. Dr. Dagmar Bönig (Uni-
versität Bremen) und Prof. Anna Susanne Stein-
weg (Universität Bamberg) einen Einblick in die
Herausforderungen und Chancen der Methodo-
logie bei Untersuchungen mit Kindern aus dem
Elementar- und Primarbereich gaben.

Am Mittwochnachmittag bekamen einzelne
Doktorandinnen und Doktoranden die Möglich-
keit, ihre Promotionsprojekte durch Vorträge zu
präsentieren, deren Diskussion über die Ideen und
Herausforderungen der einzelnen Projekte beim
gemeinsamen Abendessen mit den Expertinnen
und Expertinnen ausgeweitet werden konnte.

Am letzten Tag im Workshop von Prof. Dr. Mai-
ke Vollstedt (Universität Bremen) wurde nicht nur
präsentiert, wie mit Hilfe der Grounded Theory
Theorien auf Grundlage von Interviewdaten ent-

wickelt werden können, sondern die Teilnehmen-
den bekamen die Gelegenheit, einmal selbst auf
Grundlage von original Interviewmaterial Katego-
rien zu entwickeln. Währenddessen stellten Prof.
Dr. Dominik Leiss (Universität Lüneburg) zusam-
men mit Prof. Dr. Stanislaw Schukajlow (Universi-
tät Münster) ihre qualitativen Gedanken zu quan-
titativen Forschungsmethoden vor.

Schließlich bekamen die Teilnehmenden die
Möglichkeit nicht nur die Summerschool als Gan-
zes zu reflektieren, sondern über ihren eigenen Er-
kenntnisgewinn nachzudenken [2500?] insbeson-
dere in Bezug auf das eigene Forschungsprojekt.

Mit der diesjährigen Summerschool gelang es
somit nicht nur, eine Brücke zwischen den unter-
schiedlichen Forschungsmethoden der mathema-
tikdidaktischen Forschung zu schlagen. Es wurden
sowohl Brücken geschlagen von den Theorien zu
den eigenen Dissertationsprojekten als auch zwi-
schen den Nachwuchswissenschaftlerinnen und
Nachwuchswissenschaftlern sowie zu den anwe-
senden Expertinnen und Experten.

Da die diesjährige Summerschool also für al-
le Beteiligten ein großer Gewinn war, möchten wir
abschließend das Organisationsteam loben.
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